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Dieder HochspamANg!

Cr Uu  wird wiS geschrieben:
•ne hwTan Reichstag in den Pfingstferien ist und erst
«>!iî M°nats 'wieder zusommeytreten wird , ist die inner-

einmal äußerst gespannt . Das
küh ^ hält lange Sitzungen ab, deren eine erst Sftüfr-

1 Uhr zu Ende ging, und die großen Berliner
öiatione "Wlüllt mit mehr oder minder zuverlässigen Jn-
'e„ sg]} über den Verlauf dieser Beratungen und mit
. dlliulŵ ^ Ngen über die derzeitige politische Situation,
^lich-n m Eombinationen und Gerüchte aller Art über die

Isxn, .^ ichlüsse der Reichsregierung sind im Umlauf.
^ ""n- f atnnett selber hat über seine Verhandlungen nur

Pressenotiz herauZgegebeli.
A, Beratungen und Betrachtungen drehen sich mn die

Jkfpt ”1111 schon seit vielen Monaten erörtert wird und
stich, öu der letzten Kabinettskrise war , um die Frage

- ' >e di? R e i chs f i n a n z e n saniert w e r ö e n

ö)

^e ^ chŝ kanntlich war man vor einiger Zeit der opti-
etc ÜPr„uJL°roun0, man sei — dank fder damals beschlosse-
h'ren- ^̂ ohungen — über den Berg . Bald aber stellte es

ÖQÖ man sich geirrt hatte . Der neue Reichsetat ist
?yg 1rn?Ovgeglichen, sondern weist ein Defizit von weit. .vu [uuueui tuein ein

qcfr v ncn ^rk auf . Um die Deckung dieses Fehl-i Auseinandersetzungen innerhalb und außerhalb

B ^ imh^ C' '̂c das Rei skabinett dem Reichstag machen
ff  tn an  einzelnen der Oefentlichkeit noch nicht bekannt.

®tBRr Cl® ^ ch- um was es sich dabei ungefähr  han-
•̂ Uita ,,!!8 ^e3 Beitrags zur Arbeitslosenversicherung,
" fixo eines sogenannten „Rotopfers " der Festbesoldeten,

"^iirn • c un ^ höhere Einkommen beziehen, Einführung
jiifiî ^ nbgabe" — eine Art Kopfsteuer, die den 'Getnem-
witut, « 'E — und schließlich Senkung der Ausgaben
Ä 6QUJie^un fl der Altersgrenze bei ^en Reichsbeamten von
St^ett^ ohre, durch Einziehung von Beamtenstellen beim
Sfcu öcr  derzeitigen Inhaber und andere Maßnahmen,

^ten Verringerung der Zahl der Reichstagsab-
'^ >t> r • °rt — das dürfte im Wesentlichen das Decknngs-
tez , lan ' das die Reichsregiernng vorschlügt.

2 iŝiirstg?̂ sl die Ausgabensenkung  anlangt,so Ivird/»Da,,"«, sofort, sondern erst allmählich wirksam wer-
^u ^also für den^laufenden Etat nur wenig oder

Erwarten . Schon jetzt chat auch der Deutsche
!tflett lcharf gegen die geplante Einziehung von Beam-
kiiehi $ Segen das Notopfer protestiert . Mit welchem Er-

"Erdings noch dahin.
sind auch die übrigen Vorschläge des

^jgen die Erhöhung der Beiträge
?.̂ eist° "̂ 0̂erŝ ^̂ erung wenden sich vor allem die Unter-

dx» ? 0d die Einführung einer Kopfsteuer für die

?■

r . vüiu | uytuuy tmu ot v f » | |i uu i | tit tue

ŝ det ebenfalls in weitesten Kreisen Widerspruch,
§tin-,̂ ^ " ugsfähigkeit des Einzelnen in keiner Weise be-

eillc  Sanz rohe, die wirtschaftliche Lage und die

t'C 3?n>cn' *■•>« l0rrf - Abgabe (handelt . Daß sich die Reichsregierung
k älietlra ” °Wfteucr ausgesprochen hat , ist wohl nur da-
'."Uchz.^ d̂ .daß sie sich sagt, in einer so schwierigen Lage
in Ch3hu Mitteln gegriffen werden, die man für gewöhn-
^ "wenden würde.

t Slptf r ~ uü*.u loiro muit muh  luuyi ĵuuetiu || lyc»
k?0tQnJ cl, uifc des Reichskabinctts erfahren . Man muß

tlnf ? ^ pfrüTiiffr * tinrh Fpiup  piihniiTfinpn

Ochsten agen wird man nun Wohl Zuverlässiges

^ .MunMahmc des R
^Seb „.m '' " lch gibt es ei

&un <i« iM' diese Beschlüsse noch keine endgültigen
bî Rcn oorstellen, sondern daß die Kabinettsbeschlüsse

J „sf̂ nngsvorlagcn bedeuten , die den verfassungs-

CVeßler
" r̂n . also dem R e i chs r a t als der Vertretung

Zungen und dem R e l chs t a g als der Volks-
oUgeleitrj iverden. Auf deren Entscheidungen kommt

...atoft; Ml«ei
hnR °Nen

eichstags  ist noch durchaus
eine koalitionsmätzig an die Re-

,Jtofti.!lll öene Mehrheit im Reichstag nicht m c h c, so daß
| jM ä  Pi bei g ! !^ >e Hand haben . Daß der Reichsfinanz-W m » l!3T>r-blgenen Partei, der Deutschen Votksparlci,

J [ t gegen die Beitragserhöhung zur
I tkfl »' fö )on tT tunS und gegen das Notopfer stoßen wird,
» lj  1t ' Heu, ; !J cft- Es wird an Opposition von anderer Seite
ft * i QJ’  n nL , 6 über das Schicksal der Regierungsvorlagen

X Üiit lt 'tBqg gesagt werden kann. Finden sie aber keine
Ik tt|iejjc "uu ? Das Gespenst der Reichstagsauflösung cr-

1otlaö die Frage taucht wieder auf , ob die
NMg Reichsregierung etwa auf dem Wege der
î 'shsvinm̂ Paragraphen 48 der Reichsverfassung , der

•■h'ai; Hoeuten bestimmte Vollmachten für Notzeiten
, «cietzt werden sollen.

' Ulc  mnerpolitische Spannung hat ihre guten

^ ^schküffe der Reichsregierung.

vnzug eS
3

si)r 1̂ w'
1'h, !̂ "cĥ ..?ber die Rachtfitzung des Reichskabinetts , die

0 nach l  Uhr dauerte , folgendes mitgeteilt:
"ett bcichäitiate unter dem Vorsid

Donnerstag , den 5. Juni 1936 34. Jahrgang
Relchscanziers zunächst sehr ewgeyenv mn Sem Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung der Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung. Das Kabinett billigte grundsätzlich die vom
Reichsarbeitsminister vorgeschlagenen Abändecnngsbestimmun-
zen, deren endgültige redaktionelle Festlegung am Donnerstag
erfolgen soll.

Das Reichskabinett wurde sich in Fortsetzung seiner Be¬
ratungen über die Decknngsvorschläge zum Reichshaushalt einig.
Den llkessorts wurde ausgegeben, die detaillierte gesetzgeberische
Ausarbeitung der Beschlüsse des Kabinetts für die abschließende
Kabincttsjitzung am Donnerstag vorzulegen.

Ruhige RheiniMö'WumWg.
Ein französischer Äerichk.

Der deutsche Berichterstatter des „Temps " meldet aus
Mainz , daß sich der Abzug der Truppen aus der dritten Be-
satzuugszone ohne Aufregung und inmitten einer großen Inte¬
resselosigkeit der Bevölkerung vollziehe. Die Reichsbahn habe
ihre Aufgabe bisher mit sehr viel Geschick und Umsicht erledigt.
Auf der anderen Seite enthalte man sich aber auch jeder unan¬
gebrachten .Kundgebung . Man habe den Eindruck, daß die Be¬
völkerung von oben Anweisung erhalten habe, sich äußerst zu-
rückhaltend zu bewegen.

Die Erklärung des Reichspräsidenten , an der BefreinngS-
fcier im »llkheinland nur dann teilzunehmen , wenn sich diese
Feierlichkeiten im Rahmen der Würde und ohne bedauerliche
Zwischenfallevollziehen, sei selbst bei den rechtsradikalen Kreisen
nicht ohne Eindruck geblieben. Wie bereits berichtet, wird der
Abmarsch deS größ .en Teils der Truppen von Mainz gegen den
20. Juni vollziehen.

Befrerungsfeier.
In der .letzten Sitzung beschäftigte sich das Reichskabinett

auch mit der Vorbereitung der Befreiungsfeiern aus Anlaß
der Räumung der besetzten Gebiete.

Die Leitung dieser Feiern solle Reichsminister v. Guörard
übernehmen . Der „Börfen -Kurier " weist darauf hin, daß ur¬
sprünglich Reichspräsident v. Hindenburg den Vorsitz habe füh¬
ren wollen, daß er aber nach einem Vortrag deS Reichskanzlers
Brnniüg darauf verzichtete.

Zu den Saarverhandlungen.
Von führender saarländischer Zentrumsseite veröffentlicht

die „Germania " Ausführungen über die Saarverhandlungen,
die sich besonders eingehend mit der zoll- und handelspolitischen
Frage befassen. Es werden folgende Forderungen als Grund¬
lage für die Verhandlungen als notwendig erachtet:

1. Rückgabe der Gruben an die bisherigen
Besitzer.

2. Neuregelung der Pachtverträge im Warndt
und der Lieferungsverträge von Kohlen . Es wird erwartet,
daß die Subventionen des Deutschen Reiches nicht angetastet
werden und die wirtschaftlichen und sozialen Belange der Ar¬
beitnehmer , insbesondere der Bergarbeiter und Beamten be¬
rücksichtigt werden.

3. Festsetzung eines Kaufpreises für die Gruben , bei denen!
inzwischen eine Wertminderung eingetreten ist.

4. Einbeziehung des Saargcbietes in das deut¬
sche Reichsgebiet.

Dafür könnten nach Auffassung führender saarländischer
Zentrumsseite folgende Konzessionen in zoll - unk
handelspolitischer  Hinsicht gemacht werden:

1. Die zollfreie Einfuhr von noch zu bestimmenden
Warcngruppen in das Saargebiet  bis 193 5 wird ge¬
stattet.

2. Der deutsch - französische Handelsvertrag
wird durch ein Schutzabkommen ersetzt, wodurch Frankreich
gewisse Warengruppen in das ganze deutsche Reichsgebiet ein-
fiihren kann.

3. Mit Rücksicht auf die besondere industrielle Struktur auch
über das Jahr 1935 hinaus auf ein iveiteres Jahr ein Aus¬
fuhr - Kontingent für  b e st i m m t e R o h sto f f e zu
bewilligen.

Die Ueberschwemmungen im Tal von Cyevreux.
Paris , 5. Jum . Das Ueberschwemmungsunglück im Tal vor

Chevreux hat sich nunmehr , nachdem das Wasser zum größten
Teil Abfluß gefunden hat , als sehr viel folgenschwerer heraus-
gestellt, als man dies im ersten Augenblick angenommen hatte
Von verschiedenen Häusern ist nichts als eine steinerne Ruini
übriggeblieben . Straßen und Felder sind mit den Ueberreste»
der zerstörten Gebäude besät, und der Schlamm , den dir
Wassermassen von den Bergen mithernnterbrachten , liegt zum
Teil 50 Zentimeter dick auf den Landstraßen . Gendarmerie¬
truppen sind immer noch damit beschäftigt, so schnell wie möglich
neue Eisenbahnschienen zu legen, um den geregelten Verkehr
wieder herzustclleu

Ire Wkischasismoche.
-Von unserem wirtschastspolilischen Mitarbeiter .)

,  Allgemeine Verschlechterung der Wirtschaftslage. — Die
Arbeitslosigkeit nimmt zu. — Auch SnS Handwerk klagt. —
Die Entwicklung der Fruchtmärkte . — Ein günstiger

RcichSbankausweis.
In der letzte» Zeit mehren sich schon wieder die Stimmen,

die von neuen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
wissen wollen. Tatsächlich scheint nun aber auch eine wesentliche
Verschärfung der Konjunktur  eingetreten zu sein, denn
neben vielen anderen Anzeichen sind die zunehmenden Arbeiter-
enllassungen, also das Ansteigen der Arbeitslosigkeit,
ein recht bedenkliches Zeichen. So wollen die A d l e r w e r k e
in Frankfurt 800 Arbeiter und Angestellte entlassen, bei Opel
in Rüsselsheim  sind es noch viel mehr und was bei den
Großfirmen geschieht, findet auch bei den kleineren Nach¬
ahmung . Auch dem Handwerk geht es nach wie vor ausge¬
sprochen schlecht, denn vom Reichsverband oes Deutschen Hand¬
werks wird geschrieben, daß entsprechend der Lage der deutschen
Gesamtwirtschast auch die Wirtschaftslage des Handwerks im
Monat Mai  kaum eine Veränderung , vor allem keine
Besserung  erfahren habe. Wohl sind kleine, meist durch die
Saison bedingte Belebungen eingetreten , denen jedoch in
anderen Gewerbezweigen Verschlechterungen  gegen-
übcrstehen. Die starke Arbeitslosigkeit wirkt sich auch nachteilig
ans den Absatz des Handwerks aus . Belebungen des Geschäfts¬
ganges sind nur in den Handwerksberufen eingetreten , die für
das Pfingstfest besonders in Anspruch genommen werden . Be¬
sonders bemerkenswert war die ungewöhnliche Stille
auf dem B a u m a r k t, die durch den Druck hervorgerufen wird,
der vom Kapitalmarkt und den ungünstigen Finanzverhältnissen
der öffentlichen Hand ausgeht . Die schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnisse führten im Handwerk naturgemäß zu einem wei¬
teren starken Preisdruck;  erschwerend kommt hinzu , daß
die Zahlungsweise der Kundschaft schleppend  bleibt . Die
Zahl der beschäftigungslosen Arbeitnehmer >var ungewöhnlich
hoch.

In der Landwirtschaft  das gleiche Bild . Der Absatz
stockt, wie aus den sehr interessanten Ausführungen der Frank¬
furter Industrie -, Handels - und Landwirtschaftskammer hervor¬
geht. die ganz Südwestdeutschland  statistisch erfaßt
haben . Die Geschäftslage auf den Getreidemärkten war mehr
als ruhig . A u s l a n d s w e i z e n erfuhr im Laufe des Monats
Mai bei etivas lebhafterem Geschäft eine recht bedeutende Preis¬
erhöhung . Atanitoba stieg um etwa 1 Mark , Kansas Va Mk.. 2a«
plata 14—% Mk. je 100 Kilogramm . — Jnlandsweizeu
notierte bei Beginn des Monats zunächst % Mk. höher als am
Schluffe des Vormonats , büßte gegen Mitte des Monats die
Erhöhung wieder ein, um sich im letzten Drittel stark zu er¬
holen, so daß er mit RMk . 31 .25—31.50, 1—1% Akk. über den
letzten Kursen des Monats April lag . Bei verhältnismäßig
kleinem Angebot waren die Umsätze entsprechend gering. —
Roggen,  der reichlich angeboten war , fand nur schwer Käufer
und die Preise bröckelten fortgesetzt ab. Er notierte mit Reichs¬
mark 47 .40—17.50, 1—1% Mk. billiger als bei Monatsbeginn.
— Das Mehlges chäft  verlief während des ganzen Monats
recht ruhig , trotzdem erfuhren die Preise im Laufe des Monats
eine leichte Steigerung . Die Preise der Aftihlenkonvention stellten
sich für Weizenmehl Südd . Spezial 0 auf RMk . 45.75, für
niederrheinisches Spezial 0 ans RMk . 45.50. — Roggen-
mehl  ging im Gegensatz zu Weizenmehl im Preise zurück und
stellte sich mit RMk . 25 .50—26.75 um 1% Mk. billiger als am
Monatsanfang . — In Braugerste  wurden kaum noch Um¬
sätze getätigt , nur einige Mälzereien deckten kleine, Posten ein.
Die , Preise sind im Vergleich zum Vormonat wesentlich zurück-
gegangen. Wctterauer käferfreie Gerst : wurde zuletzt mit Reichs¬
mark 20.50 frei Frankfurt a. M ., rhemhessische mit RMk . 20.50
ab Station , Pfälzer Gerste mit RMk . 21.50—22.— gehandelt.
Nichtkäferfreie Gerste war entsprechend billiger zu kaufen. —>
Hafer,  der aus Hessen-Nassau, Franken und Baden reichlich
angeboten war , fand verhältnismäßig schwer Käufer und ging
gegenüber dem Vormonat um etwa RMk . 1.25 je 100  Kilo¬
gramm auf NMk. 17.50 im Preise zurück. — Kleie  lag wäh¬
rend des ganzen Monats matt . Die Preise senkten sich für
Weizenkleie um RMk . 1.60 ans NMk. 6.90/7 .—, bei Roggenkleis
um RMk . 2.25 auf RMk . 7.50 je 100 Kilogramm frei Frank¬
furt a . M . — Alle K ra ft f u t te r m i t t e l gaben bei kleinen
Umsätzen im Preise stark nach, insbesondere Sohaschrot und
Oelkuchen- Am besten hielten sich noch Leinkuchen und Lein-
kuchenmchl. — R a u h f u t t e r war wesentlich starker angeboten
als in den Vormonaten und vermochte sich gut zu behaupten,
Loses Heu notierte am Berichtstage mit RMk. 8.—, wie am
Schluffe des Vormonats , Preßheu mit RMk . 8.50. — Roggen-
und Weizen st r o h stellte sich in drahtgepreßter Ware auf RMk.
4 .75 . in gebündelter Ware , die verhältnismäßig knapp war , auf
NMk. 5.25/5 .50 je 100 Kilogramm frei Frankfurt a . M.

Auf den Vieh Märkten  konnte mau eine ähnliche Ent¬
wickelung beobachten. Die Umsätze ließen infolge des verminder¬
ten Fl e i [ ch kons  u m s mitunter zu wünschen übrig . Manche
Märkte , »amenttich aber diejenigen, die weniger Qualitätsauf¬
trieb hatten , brachten erheblichen U eberstand.
. Günstig ist nach ivie vor der Ausweis der Rcichs-

bank.  In der Ultimo Woche hat sich die gesamte Kapital¬
anlage  der Bank in Wechseln und Schecks Lombards und
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Effekten üm 571.9 auf 2247.0 Will- RMk. erhöht. An Rciws-
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 802.0 M'.ll
RDck. m den Verkehr abgeflossen. und zwar hat sich der Umlauf
an Ncichsbanknoten um 706.7 auf 4812.5 Milt. 8tMl- erhöh!.
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen zusammen
haüen sich um 13.4 auf 2941.9 Mill. RMk. erhöht. Die Deckung
der Raten durch Gold allein ermäßigte sich auf 53.8 Prozent
gegen 639 Prozent in der Vorwoche. diejenige durch Gold und
deckungsfähige Devisen auf 61.1 Prozent gegen 72.4 Prozent.

Lokale;

Flörsheim a. M -, den 5. Juni 1930

Der Sternenhimmel im Zun >.
Im Osten steigen jetzt die schönen Sterngru ^pen des Som-

nicrs schon bei Dunkelwerden über den Horizont herauf. Ein
Dreieck, aus drei hellen Sternen gebildet, liegt über dem Ost¬
punkt. Hoch über diesem Wega, der Hauptfiern des kleinen
Sternbildes Leier, tief unten Atair , der Hauptstern des Ad¬
lers und im Rordostcn Daneü, der Hauptstern des Schwans.
Durch Schwan und Adler verläuft das schöne Lichtband der
Milchstraße, das in den Sommermonaten mit seinen schönsten
Partien beobachtet werden kann. In der Milchstraße liegt ge¬
gen Süden das Gebiet des Tierkrcissternbildes des Skorpions
mit dem roten Hauptstern Antares . Hoch über dem Südpunkt
lieht ein einzelner heller gelbroter Stern . Es ist Arktur, der
hauptstcrn des Bootes. Man findet ihn, wenn man dem Bo¬
ten der drei Deichselsterne des Hnnelwagens folgt, die gerade

Hinweis . Auf die Anzeige des Herrn Karl Leischmg.
Jaadpächter . sei hiermit ganz besonders hingewiesen.
Näheres siehe Anzeige in heutiger Nummer.

auf Arktur weisen. Der Himmelswagen selbst stcyt nach Dun¬
kelwerden fast am höchsten Punkt des Hnumets über uns-
Wenn man diesem angegebenen Bogen weiter folgt über SM
tue hinaus, findet man tief rm Süden Sp ' ca, den weill stray
lenden Hauptstern des Tierkreissternblldes ^ ungsrmr. Zw'-
schen Jungfrau und Skorpion liegt das schwache—iertr -
sternbild Wage. Hoch im Südwestcn steht der Lowe mit dem
Haupistrrn. Regulus^ Ticf üd» d-m » .». »-W. R°,dw-sth°, >.
»mit geben die Zwillinassterne Castor und Poituz.
b Iw Bereich der Zwillinge liegt die Stelle , wo mau den
transneptuuischen Planeten gefunden zu ^ " glaubt Rochtiefer über dem Nordwcstyorizout strahlt der Planet Venus,
der jetzt als Abendstern in sehr günstiger Bcobachtungvstcllung
ist.' Mit ihrem riesigen Glanz beherrscht Venus den Abend-
llimmcl Sie acht erst etwa zwei Stunden nach der Sonne
mttcr Sonst ist von den Planeten in diesem Monat am
Abeudbimmel nicht sehr viel zu sehen. Jupiter der nu Vor-
uwnat mit Venus zusammen zu sehen -rar , ist letzt von oer
Sonne " ingeholt iovrdeu und kann nicht mehr aufge unde,
werden, da er am 20. Juni in Konjunktion zu,̂ Sonne kommt,
also gerade in der Richtung zur Sonne steht. Saturn , im {
luete des Schützen stehend, geht gewissermaßeii als Ersatz dafür
im Südosten immer früher auf. Anfang Jum erscheint er kurz
i-ack, rehn Uhr Ende Juni schon kurz vor Sonnenuntergang.
K ? -« -in. Wr bim pf »u; " « Ä
Fontes der rollen chtcudc Mars , der zwischen1 Uhr niid̂ ^ !
moraens aufgeht. Merkur befindet sich in ungünstiger Stellung
und°kann L g°s°h°n werdem Uranus steht m « J....k fnmmt fürs vor der Sonne rm Osten herauf, gcepru.i
stcĥ nahe bei Regulus im Löwen und geht gegen Miticrnach
unter Uranus und Neptun köuneil jedoch nur nn Fernrohr

statten:  Erstes Viertel am 3. Juni , Voll^
mond am 11. Juni , letztes Viertel am 19. Jnnr rnid Neumont

Mn 22. Juni haben wir mit dem Ucbcrtrill der V o n n i
in das Ticrkreiszeichen Krebs dcir kalendermaßigen Bcgi.i,
des SoinmcrS. ,

Achtung, Winzer , jetzt muß gespritzt werden ! Erfah¬
rungsgemäß müssen die ersten vorbeugenden Sprctzuitgen
gegen di - Peronospora erfolgen , wenn dis Triebe 20 2.»
Zentimeter lang sind, al,o ln der Regel Ende Mar . „ Da
in dieser frühen Jahresfrist die Triebe noch sehr empfind¬
lich sind müssen die bei Verwendung von Kupferpitriol
lBlausteinl öfter austretenden Verbrennungserscheinungen
durch Anwendung anderer Mittel verhütet werden . Da
jetzt auch schon' die Heuwurmmotten stiegen , mutz auch
hiergegen gespritzt werden.

Elternbeiratswahlen . 2n diesem Jahre , und zwar am
22. Juni finden die Neuwahlen zum Ellernbeirat statt.
Bekanntlich ist der Eliernbeirat nach der Revolution ins
Leben getreten . Es ist schon viel dafür und dagegen ge¬
sprochen und geschrieben worden . Wenn man diese Ein¬
richtung objektiv betrachtet , so mutz man sagen, oatz sie
sicher zum Segen für Kind und Schule sein wird wenn
die Elternbeirüte ihre Aufgabe richtig erfa , en. Doch sei
es wie es will , die Ellernbeiräte sind da , sie find eine
staatliche Einrichtung und werden nicht mehr verschwinden
Wir müssen also damit rechnen. — VN jeder Schute wird
ein Elternbeirat gebildet . Er soll der Forderung und
Vertiefung der Beziehungen zwischen Schule und Haus
dienen und den Eltern wie der Schule die Arbeit mit¬
einander und den Einfluß aufeinander gewährleisten.
Der Elternbeirat setzt sich aus Vertretern der Elternschaft
zusammen. Die Leiter der Schulen und die Mitglieder
des Lehrerkolegiums nehmen in der Regel an den Sitzun¬
gen des Elternbeirates mit beratender Stimme teil , doch
kann der Elternbeirat auch ohne ihre Zuziehung tagen . —
Der Elternbeirat wird in geheimer Verhältnis -Listenwahl
aewählt . Auf je 50 Kinder einer Schule cntfallr ein
Beiralsmitglied ; die Minvestzahl der Mitglieder betragt o.
Die Wahl erfolgt auf 2 Jahre . Ein Elternbelratsmit-
alied scheidet aus , wenn fein Kind die Schule verlaßt.
Es wird durch den nächsten Kandidaten ferner ^.iste ersetzt.
Der Schulleiter beruft 8 Tage nach erfolgter Wahl die
Gewählten , die aus sich heraus den Vorsitzenden und
andere Geschäftsführende bestimmen. Der Vorsitzende be¬
ruft den Elternbeirat nach Bedarf , mindestens aber ein¬
mal im Halbjahr . Bei Behandlung von Einzelfallen
können andere Persönlichkeiteil , deren Teilnahme dien ich
erscheint, zugezogen werden . Stimmrecht steht ihnen nicht
zu. Wichtige persönliche Angelegenheiten ŝrnd als ver¬
traulich zu bezeichnen und zu behandeln , L>n die Nieder¬
schriften der Beratungen des Elternbeirates koniren alle
Eltern und Lehrer der Schule Einsicht nehmen . Dis Tä¬
tigkeit des Elternbeirates ist 'beratender Natur . Sie er¬
streckt sich auf Wünsche und Anregungen des Elternkrei-
ses, die sich auf den Schulbetrieb , die Schulzucht und die
körperliche, geistige und sittliche Ausbiloung der Kinder
beziehen und über den Einzelsall hinaus von allgemeiner
Bedeutung sind. Soll bei schwerwiegenden Berseb .ungen
gegen einen Schüler die Verweisung von der Schule aus¬
gesprochen werden oder ihm im Abgangszeugnis eine

Sittennote gegeben werden , die ihm das c)0. D , er berickKe
erheblich erschweren oder ihn in den Augen. ö *Ht DerÄ if&m
meinheit herabsetzen wurde so ist mrt ZustimM j  L,^ ,, »oulij i
Eltern des Schülers des Elternüeirates vorher 3 ^ mit „ 0
Alle Beschlüsse des Elternbeirates sind den ~e.f ’W , chZthrei
der Schule mitzuteilen . Der Elternbeirat beruft ^ So- But
bindung mit den Lehrkörpern Eesamt -.Elternvelsa z> ^ ° Asilch m,
gen ein um wichtige Fragen durch Bertraun uN° »^ -ktf. d,-
spräche klarzulegen . .. wtJ hoch genucGegenwärtig-r . Der Holunder blüht.
lunder . in manchen Gegenden auch Flieder ^ 7 , Ju I di

zeigt eine reiche Menge seiner gelvwuBlüte und zeigt eine reiche Menge seiner gelbw-̂ Zusammen
Blutendolden . Dieses wird als eme gute Vc>r^ ^ fmerkfaii
für kommende Traubenblüten angesehen, chievei ^.
men Witterung auch nicht mehr lange auf sich ® t5i \
sen dürsten . Die Blüte vom Holunderstrauch 9jC!
einen wichtigen Bestandteil der Hausapothete - . . . M.einen - - - .> „ v . .. Trt 'üf.
trockneten Blüten geben einen,chweißtreibenden .

I . " "
Itamt hat

1,«« 8IÖt!
sä»

Aus den schwarzen Beeren bereitet man eriw ber n . ]
die gleiche Wirkung hat . — Bei den alten
der Holunder wegen seiner Nützlichkeit ein heiliger - . O. tzad Hombi

Die Vorbereitung der Wäsche ist ebensowi « ^ Tenne
die Wäsche selbst. Gut eingeweicht , st halb g ^ M )} ^p,
denn das Waschen geht viel sthneller und leichtê , ^ Rückkehr9
die Wäsche am Vorabend richtig eingeweicht wv ^ ^ unj.
besten verwendet man zum Bereiten der kalten ^
lauge die bekannte Henko-Bleichsoda. Hento-^
lockert über Nacht den Schmutz im Gewebe undlockert über Nacht den vcymutz im MÄuthaltlK
dadurch die Reinigung der Wa,che ganz bedeuten ^ ..

"HtteK

.Nach

»Me Schw
. ofr-nijui:
Abfahrt 6 II

Betrachten "einer gebrauchten Henko-Lauge sit „I | Suti:
wieviel Schmutz sie ausgenommen hat ^ zm «u» .
rechnet man 1 Paket Henko auf 4 o Eimer ^ (4

Schadenfeuer in Wick-r . Am Mittwoch Nacht " | 8 Ahr, Fah
brannte ^ as Wohnhaus des Landwirts ^ Fahrt

den 20. Juni eeiviarn ----- " " ' " jVnhuitf'Yf'. • .
Truppeneinheiten und das Per,onal oer versch e AMinelVunge,
waltu,igsstellen , ab .^ Desgleichen^ wrrd ^das^ t enöt0(

Werden bei.Die Bekieivungs -Verkaufsstellen 'i , vll
reits ihre Betriebe eingestellt und die Verkaufst , Zu d<

Abtransport vorbereitet .̂ Die^ Lebensmittelge !« getrage.
den noch einige Tage ihren Verkauf tvrtsetzen, l? -Die Platzka
25. Juni werden auch sie Mainz verlassen h^ ' ^ orhe^Zuni werden aucy ,ie ivracuz
endgültige Liquidierung wird in Paris
dürfte drei Monate in Anspruch nehmen.

DieSA--r . Sountagskarten zum Pfrugstfeste.
karten sind bereits ab Freitagmittag 12 Uhr 3» ' ^
mit Personeneilzügen und Eilzugen (Zully^Ulli ^JU .|‘4HVHVi»(,ni5vn U fT.Kl
Auch am Psingstsamstag kann den ganzen
einer Sonntags -Rückfahrkarte die Hinfahrt a si,
werden . Die Rückfahrt ans Sonntagskarte ist m alle,
tag und Samstag nicht gestattet . Am 1. un° ^ "SÄainpse f.

Am 1.
tag gelten die Sonntagkarten zur Hin - üf ltr «JS *" ft 11
Am 3. Feiertag kann mit einer Sonntagskal . nberg hat
Rückfahrt erledigt werden , wenn die Ruckreist 'St, übern
bis 9 Uhr angetreten wird . V ^ uhyerrsch

Stresemann-Ehrciima! in Mainz.
ikn Mainz,  der Hauptstadt der dritten und letzten Be-
ätzunaszone, wird ein Stresemann -Ehrenmal errichtet werden,
festen Grundstein anläßlich der Besreiungsfeiern gelegt wird
llitfcr Stlb zeigt bic ©teile, on bet bas Ehrenmal (+ ) etttdjletwerden soll.

Betr . Fremdenoorstellungen im Staatsthea ^ Mh ^ Kämpfe
halber kann die für fi ’V

leider nicht erfolgen . Dafür gelangt die be,̂ ^ Dergunst

getretener Hindernisse ,
den 21. Juni ds . Jrs . als letzte
Aussicht genommene Aufführung der Operder Over -L, - °i-" Ueur un-

nieder . Trotz des alsbaldigen Eingreifens der #** jjjff ' Abfach
war das Haus nicht mehr zu retten . -ri # ; r pte mber : M

—r . Die Räumung von Mainz . Die franzötzl tzA^ Naffau—
jung der „Temps " berichtet aus Mainz , batz . - Simme
abtransport der französischen Truppen aus M* - Abfa

• ~ ■ erfolgen werde. Bis,dahm ^ruckê j "E werden n>

!>„.Ever unter
Eilige Ki,^lieb nehme.

Fechtm
Mmeisterscha
" Zeit
Jtwu

vom
1500

^ iVtb

11
M, ?. geregelt.r „Mignon " Musik von Ambro i

zur Aufführung . VorsteNungsbeginn 19 30 Uhr. ,̂^
22.15 Uhr . Eintrittspreise wie für Tiefland V he^eilneMer
Kartenbestellungen zu dieser Bocstettung » erv ,1- ^
auswärtigen Vorverkaufs,tellen bis Mittwoch , galten ö{ Dr i<
mittags entgegengsnommen . . ^ ^ -'Wien j'r’n

Mehr Milch ! Ja — aber . . . Milch ist 3̂ f
verdaulich — nicht nur für Kinder , sondern
Wachsens. Jetzt wissen wir aber auch, wie H jw
abzuhelfen ist. Gerade rn diesen Tagen <| | | S ’
unsere Ernäh rungs forscher in den ärztli chen-
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22. Fortsetzung.

„Unö nun wollen Sie den Aufenthaltsort Ihres

^Pflegevaters, " verbesserte sie.
Ihm fixes altes Blut zu Kops.

7ber jo, ja," sagte er ein wenig barsch. Aber dann
nahm er ihre Haüo, wie er es sich die ganze Zeit gewünscht
und strichelte tersc darüber hin. - A,n liebsten hatte er

aefaat „Nun vergiß mal alle deine Sorgen , uno
lamme mit mir , ich bänge dich nach wohm da
aehörst," aber er dachte an seine Frau und Olga , und
«Ina ttutt ru fcwctt wagte, rocit 0X10003t „oxt  sehen
anaearissen aus , mir scheint. Sie sind ruhebedürftig , darum
StS i* ®ie jetzt ins Hotel Deutscher̂ Hos, da wird man
Filmai ein  Zimmer geben, bitte ruhen -sie sich bis morgenSU mSM°E wollen wir dann weiter sehen Wenn
Sie wünschen ziehe ich die Erkundigungen , die ^ zu
machen lounscheu, aus dem Meldeamt enr und teile Ihnen
das Resultat schriftlich mit. Und für alles andere sorge
ich. Ists recht so?"

4naelene sab ihn an . Ihre Blicke ruhten sekundenlang
ineinander . In seinem scharfgeschnittenen Geslchtzucktees
r^ fp  Seine 7mnd ichlotz sich einen Augenblick fest um die
Äaelc ^ Hoff nicht ihre Antwort ab, sondern
üab dem Chauffeur Befehl zum Deutschen
Während er im Hotel seine Wunsche äußerte , Itand Jngeleue
Mll. und teilnahmslos beiseite. Hrn uno wieder Itrelsie
ein Blick von ihm ihr tveißes, stilles Gesicht, ^ ie vertrant
ihm dieses Gesicht war , das er doch heute zum erften Mal
sah. Er stellte es im stilten fest und auch das , dag er ein
fedmit war Eine heiße Scham brannte rn ihm. Er be.
aÄr selbst nick w e er so hatte handeln können. Ihre
SffiÄÄ im Ohr : .. Ich bin so allein , so voMg
verlassen, daß ick; nicht weip, woyui mich r,n wenden.

_ Er seufzte schwer au :. Sah ^zu Jngelene hin, die im
Halbdunkel des große::, leeren Speisesaales stand.

Ich will schon sorgend raunte er ihr leise „u. Und
dann ^ gab er dem Kellner leise Befehle für die Dam¬
ein Essen herzurtchten. Sie möge entschuldigen, daß er
ihr nicht Gesellschaft leiste, seme Zer sei o knapp be¬
messen. Und ganz ruhig mochte fte fern, 8»r terne
Sorge : mehr machen, bis morgen früh hatte sie dm
Auskunft , vielleicht würde er sie ihr selbst ins Hotel
bringen . Sie reichte ihm die Hand , (s* war . auf einmal
wieder eine leise Hoffnung tn ihr . Sie . ahnte nicht wer
pr  war der ihr alle diese Freundlichkeiten erwies, aber
sie fiififte sich nicht bedrückt von seiner Güte . Wie etwas
ganz Selbstverstänoliches nahm sie sie hin. Seine Nahe
gab ihr ein ekgenartiges Gefühl, so, als gehöre jte zu
ihm. 'Aus vem Druck seiner Hand strömte es ihr warm„ cspnim Sie batte ihm gern ern Wort des Dankes
gesagt̂ aber ehe sie noch dazu kam hatte er seine Lippen
aus 'ihre Hand gepreßt . Und gleich danach war sie allein . . .

, Îa , ich oerrke tn Berlin ."
„So , und was glaubten Sie,

wird ?" — ! j,
Schurich lachte kurz aus. — .ILon Essen

natürlich ."

. "■las o f i
jCl beä  Kreis
h  7^ uen Eta,
I dabei u
?k̂ °dc des fr.

AUS # ®
Aber

macht
er er wurde sich sofort bewußt, eine als
zu haben und versuchte, diese gut zu w i ijfeenllt

„Jngelcne ist, ohne mich um Rat . zu fragen, ^ tm,
ich nahm an, oatz sie sich tn Berlin ein EngageM/ - J Kettete Eich nahm an, daß sie sich rn p ^ wpete
wolle, ich werde mich natürlich nach ihr uniseĥ ' c, »Estlarung '

- - - - ™- los  bc § Ge,Gras Vorkampf-Laue sah einen Augenblick ^ Ir m
er überlegte , ob es nicht ratsam wäre, Dcĥ Aiii h ’;^ efe

NäherungJngel ^ u untersagen . ^ *** g Kn „nb  ^

Graf von Dorkampf-Lau! " uhr von Havelberg nachM-r-iii, 17m über das was er eben erlebt hatte , ruhig zu
Km . mÄ - e- L ft « «u| leine Soffnun » ««Sen: «•
wird auch in ihrem Leben alles gut iverden. .

Er wurde von Schurich m Berlin ,erwartet . Z » em m
Hotel am Alepanderplatz wollten sie sich treffen. Da
sollte nun heute alles erledig werden. Einige Male hatten
sie schon Unterreduuqen miteinander gehabt, ohne zu
l nem Sch uf zu lommen. Es schien, daß Schnrrch dem
Grasen ^ icht traue , oatz er befürchtete: jm letz en Augenblickkönnte ein Plötzlich aus dem Hinterhalt erschetnender Krr-
minalbeamter zufassen, die Papiere mit. Beschlag belegen
und seine Hände mit Lknebeln versehen. Aus dieser Furcht
heraus hatte er Graf Borlampf -Laite das Wort abge¬
nommen ihn nicht zu verraten . Das Unerträgliche seriier
Lage beschwerte ihm Herz und Seele . Er kan: in zer¬
knirschter Stimmung tm Hotels an.

Schurich wartete schon aus ihn.
Haben Sie eigentlich erue Ahnung , wo sich Zhre

Pflegetochter eben befindet?" fragte er, Schurich mn einem
scharfen Blick anseheno.

. ... . .. 11 Sur
sie ' im Auge behalten, seine Hand
daß sie es wußte. ! ■

In seine Gedanken hinein sagte Schurich : 'sje ^ 'LDi i'r t ^ l r
können über die Zukunft Jngelenes unbesM $ ,^ Ä z», crm8c
der ich Jngelene von ihrer frühesten Krndyel ^ ^ >rtsch„ftsc

' nie im Stich las,en. Verba
ich Jngelene

und liebe, werde sie
mltnehmen nach Amerika, und dort werden
sam an Dem Unternehmen arbeiten , das ich tw i#

löst

,ff flsjehnâ und
k iä7 'S f'

und
Hb

gründen werde, das Sie mir heute geben. 3$
jo ansehen, als ob es von Jngelene käme.

Vorkampf-Laue sah ihn forschend an.. .
wirklich ehrlich mit Jngelene meinte ? ZweM m > l> n gjJ . Susi
ihm aufkommen. Gut wäre es für alle Teü, ^ ^
nach Amerika . Für hnhattedieser Plan 0ei-
Beruhigendes . War ,ie ,o wert weg, dann verg h- / ' W
all das Schivere, das er jetzt durchzukalnpfell̂ ^ K^ iiĥ Nicd!
allmählich würde fern Herz auch wieder srel ^ M B
der Last, die es jetzt bedrückte.

„Nun ja, vielleicht wäre das das Beste, % D
sam! Aber er empfand doch eine tiefe Traur g ^ e-

daß er Jngelene ihrem Schicksal überlaffen w
iFortsetz'^

-er als

Nsitteiluu
nah M vnd qab

' ^ ; ^tzzukünd
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s'ot  kt berichtet : Milch , mit Kathreiners Malzkaffee
der Ji m a,t etmo  mit Bohnenkaffee !) gemischt , ist dreimal

nn>uW.^ ^ verdaulich wie Milch allein ! Und dieser „ Milch-
r e?+ — so nannten die Forscher diese Mischung:
2e&r . Ja s fc? ’1 Kathreiner — schmeckt auch viel , viel besser
11 mi # ’Hi sut ’. baß die vielen Menschen , die über-
ersa ^ K ^ Milch mögen ( weil sie ihnen zu fad , zu weiche

UU" hf ' bie Milch wieder sehr gern trinken werden,
j/mnn man im Interesse unserer Volksgesundheit

teht genug bewerten!
Auf die heute Abend im „ Schützenhos " statt-

ttz,. Zusammenkunft der Radio -Hörer wird hiermit
rrbeve ^ - aufmerksam gemacht.

AurslUzschrleii
“•-** W Slörsöeimer Mimitilr»
bildet » sk 4>o|tamt hat für die Sonunermonate nachstehendes
^ M ^ '^ l^ .̂ ogramm aufgestellt , das die Teilnehmer nach schö-

ber nahen und weiteren Umgebung führen will,
aer äb " (2. Pfingstt .) : „ Rund um den Taunus " , Flörs-
^ ^ -° ad Homburg

cht ui«
nlipp

Usingen
Flörs-
- Reu-.„ ichtiS.M » 7 »» vomvurg — Saalburg

' 'i ■ ^ enne — Esch — Idstein — Niedernhausen
Mn A\  fc !? ~ Eppstein über Hofheim zurück. Abfahrt
ZL ! U ^ckkehr 9 Uhr . Fahrpreis 4 Rm.

Ei>>̂ : „Nach Arenberg Koblenz ". Flörsheim —
Ir :,“..“-  Langenfchwalbach — Kemeler Haide durch

derleMltz,,?'^ Schweiz nach Nassau- - Bad Ems - - Aren-
utend^ N ĥalt ) Koblenz — Stolzenfels rheinaufwärts
lan Abfahrt 6 Uhr . Fahrpreis 7 Rm.
allg?̂ ' „Durch den Spessart " . Aschaffenburg
SVaftil' , "Heidenfeld ' '

' >ts,. -Achelstädt

Lohr
Wertheim — Miltenberg — Amor-

A«R•>u ;«i |tuoi (Odenwald ) über Darmstadt zurück.
- ö "hr , Fahrpreis 7.50 Rm.

A ^ rM ? 9ust : Fahrt nach der Wasserkuppe zu dem Rhön-
‘■öe lt' Abfahrt 5 Uhr . Fahrpreis 9 .00 Rm,

: Moselfahrt nach Cochem , über Langen-
Nassau —Ems —Koblenz durch den Hunsrück über

Simmern — Stromberg — Bingerbrück —
Abfahrt (> Uhr . Fahrpreis 9.00 Rm.

^ werden noch Fahrten nach Marienthal ausge --
»Meldungen zu den einzelnen Fahrten werden

en (ff 'üSi« 1er  entgegengenommen . Auskünfte über die

izdchl
? Der.
«? «!? * * * *.

'“Sf"

afsilfA
,c;tf)oi*e. L *' ut - Zu den Frühfahrten wird noch bemerkt,
wn, "" «̂ getragen wird , unterwegs den Gottesdienst zu

f,at# lf e Platzkarten werden den Teilnehmern jeweils
^solS ^ unter Erhebung des Fahrpreises zugestellt.

zur ll jl j^ Fechtmeisterschaften der D .T.

^ ^ Ê Zeit vom 28 . August bis 31 . August in Nürnberg
iitnj5,< i > 15000 deutschen Turnerfechtern und Fechte-

^rden beim Postamt oder auch am Fernsprecher
stellt.

E ' chtige Kinder Die Hälfte , soweit sie mit Klapp-
"eb nehmen.

Ü* gj ff » allen Gauen Deutschlands die besterPdurch
unD gjp k tẑ ^ uuipfe festgeftellt . Etwa 500 Fechter und Fech-
lsb J „ii hc" °en sich in Nürnberg bei Kämpfen , messen . Die

lo8̂ ^ hat ein besonderes Interesse für diese Wett-
übernahm doch der Oberbürgermeister Dr.

„ ! 3 !,„ chuhherrschaft . Ferner hat die Stadt für die Aus-•sSf'UM HB-v Kämpfe die herrliche Festhalle zur Verfügung
Mtzj? Sportreferent der Stadt sowie das Stadtamt

<rw : 4,fr^ en  hub ^u sich in den Dienst der Sache gestellt
njjr ,*tctn und Wettsechtern sowie allen Teilnehmern
||i e ahm  Art** 1̂11 :1 i1"a i« „i .*4 « irx

iö“ i1 ^. er9 je Nacht für eine Mark zur Verfügung , so-
^rvelO ) ^ " mehnrer keine teueren Hotelquartiere zu bezah-
j, deü ' ^ i' 11 sind . Wenn noch die vielen Sehenswürdig-

§W ..d^ori " h (>riiffTt(fitirrf inprdt »n hmin VuV

vori^

beli ^ ji ÜIfjqie Vergünstigungen zuteil . Die Quartierfrage ist
irois ^ t geregelt , stehen doch einige hundert Quartiere

jjäii^iötr;Rn_ Betten und Waschgelegen heilen seitens der

äWWt » ” .»Non " berücksichtigt werden , dann werden die
llenili ^ l ' im  Fechten der D .T . nicht nur m den Kei-
t

habe ? ,,
Fa -W

crrt  auch im Besuch alle bisherigen überbieten.

^ tW o f i n d d i e 7 0 0 0 0 M 5 g e b l i e b e n ? )
tziel ' ;O '8 dcz Kreises Gießen beschäftigte sich bei der Aus-

kiz,zPüen Etat , auch mit dem Fall Kautz . Bekanntlich
und ^  babei um den Fehlbetrag von 70 000 Mk ., der

A .O ? c des früheren Kreiskassenrechners Kautz in der
S "r^ ° ss " ~ — ' ' ' '&ct'.e(ämer

l^uyeren
.hti! Stit 'sfaffe festgestellt wurde , und der dem verstorbenen

MüT -st. Zku,, " er als Veruntreuung zur Last gelegt wird.
Ritzel teilte im Verlauf der Âussprache mit,

»u v" ,»>Zkb„si? ^>:waltung von der Staatsanwaltschaft die Mit-
7ei>! ^ ei«. habe,  das auf Antrag der Kreisverwaltung

A »waltete

rich J siWies . i-üatsanwaltschaft zu keinem Ergebnis geführt

iPiiin r - üave , das aus Antrag der » rersverwatlung
t I hsf.Mtete Ermittcluugsverfahren der Staatsanwalt-

^ ^ Äiüa ,“rUn 9 der Veruntreuung und zur Feststellung
rck j„ij<j ' V c§  Geldes werde eingestellt , da die Ermitte-

iv t^ lese Ästlsanwaltschaft zu keinem Ergebnis geführt
bek^ M pdO -Mitteilung wurde vom Kreistag mit Bedauern
»aÄ ^ üd gab der Fraktion des Landbundcs Anlaß,
iireü 7,i >t Mzukündigcn , nach dem die jetzige Kreisverwal-
es 0 ' inlvieweit frühere Aussichtsorgane der Krcis-

-K

Aus MHu«hFern

Wkaü " Haftung für den dem Kreis entstandenen
Ml gezogen werden könnten.

: '■ ( „G e n o s s c n s ch a ftsz  w e ckv c rba  n d
,'xat !? $ ’JSn 11 1 c f r I) c t n " .) Um eine rationellere Ge-

1%  g,,äu ermöglichen , haben sich der Verband der Er-
Z l̂schaftsgcnossensckaften am Mittelrhein e. V . in

Kip* ^  r ?rVnrrfia = itnh 5̂ irtfrfmffSnp*
Äolksstaat Hessen e. V . in Darmstadt und d

VW »!» und Wirtschaftsgenosscnschaftcn^ Erwerbs - und Wirtsüiaftsgenostenschaslen e.
< I ^ h und der Verband hessischer Erwerbs - und

-r-b ti "schäften e- ln Kassel zu einem 'Zwcck-
^ 5 '?!% ! • dem Namen „ Gcnossenschaftszwcckvcrband

f" ^ Ab " , zusammengeschlossen . Die Vereinigung hat

s4 "RiF
\

f , J 6 r ^ bpv̂ *n Wiesbaden , doch ist beabsichtigt , ihn nach

e,t Iffit J . ® 0 m  L u g überfahr ĉ n .) Auf der»sh«^iiz"-Niederwalluf wurde auf de» Eiseubahnschie-
^ '8\ , m Viadukts eine männliche Leiche gefunden.

v, , J.’Vii Milieu 24jährigcn Einwohner aus
sam?i/ 7 ?̂ i^ Ebcn freiwillig ein Ende bereitet hat.

■' o de r s c h e n § f e i e r . ) Der Verein ehew.
'% , |J vom 9 . bis 10 . August in ber'  alten Garni-

nc  l >pi ->dersehen ?feic"

WL 'LL!

Wozu der Lärm 7
AV^nklidie Leiltungsfälugkeit ilt mcl .it darauf an-

gewielcn , Iidi durdi laute , meist mditslagende orte
Lemerkbar zu madien . Idi verzidite auf alle Beteu¬

rungen und überlalle es der impofanten iZakl meiner

zufriedenen Kunden , mein Loblied zu fingen . WLr

meine znverläffig guten Qualitäten kennt , dem tagen die

nach folgenden Preisangebote mebr , als viele AV ôrte

Urteilen Sie selbst:

Herren - Anzug Herren - Anzug
aus guten reinwollenen
Kammgarn - Stoffen , in be¬
währt guter Ausftattung u.
Verarbeitung , auf Roßhaar
gearbeitet , in mod . Farben

aus unbedingt gutem rein¬
wollenem Kammgarn , in
den beliebten Muftern , auf
Roßhaar gearbeitet,
tadellos in der Paßform

Meine speziellen
Freunde

die besonders Harken
Herren — auch die mit
kurzen Schrittlängen fin¬
den bei mir eine ganz
überragende Auswahl in
tadellos paffender Fer-

tig - KIeidung

48 ^ « S 8 « m

Rei nwol lener

Herren - Anzug Herren - Anzug
aus ganz hervorrag . fchöner
reinwollener Kammgarn -
wäre , auf Roßhaar gear¬
beitet , muffergültig in fei¬
ner Ausstattung und im Sitz

aus ganz vorzüglichen rein¬
wollenen Kammgarn - Quali¬
täten , in feiten schönen Far¬
ben , auf Zwirn - Roßhaar ge¬
arbeitet , ein - und zweireihig

68 . = 78
ch m

Andere preiswerte Anzüge in den Preislagen : 19 .50 29 .50 39 .50
Ersatz für Maßarbeit in folgenden Preislagen : 66 .- 98 .- 104 .- 114 .-

In jedem Anzug finden Sie einen größeren Flicklappen
Meine Auswahl ist eine der grollten Hessens

LOWEHSTEIH
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN

Mainz , Bahnhofstrasse 13 , I. Stock
Nur 1 Minute vom Hauptbahnhof — Keine Schaufenster

MMmAWmm
Freitag , 6. Juni . 8- 9.00 Von Bad Bertrich : Konzert der Kur.

kapelle Bad Bertrich . — 12.20: Konzert . — 13.00 (1.00) Schallptat.
tcntoHäert : Operetten . - 16.00 (4.00 ) Von Stuttgart : Konzert des
Rnndfunkorchesters . - 17.5h (5.55) : „Die Zukunft des Landpost.
Wesens . 18.10 (6.10) : Buch und Film . — 18.35 (6 .35) : ..Jüngling,
warum fährst du nach Berlin ". — 19.05 (7.05 ) Von Mannheim:
«Der moderne europäische Roman ". — 19.30 (7.30) Von Stuttgart:
John D. erobert die Welt . - 20.45 (8.45) Von Stuttgart : Sere.naden.

Samstag , 7. Juni . 8—9.00 Von Bad Homburg : Konzert der Kur«
kapelle Bad Homburg . — 18.20 Schallplattenkonzert : Die Meister«
smger von Nürnberg . — 14.30 (2.30 ) : Stunde der Jugend . — 14 30
(2.30) : Bastelstunde . — 15.00 (3.00) ?lus dem deutschen Lieder«
lranze : Lieder - und Musikvorträge von Schulen . — 16.00 (4.00)
Nach Stuttgart : Geistliches Konzert Werke von I . S . Bach . — 18.05
(6.05) : „Die Psychologie langer Arbeitslosigkeit ". — 18.35 (6.35 ) :
„Geistige ^ nzucht . 19.95 (7.05) : Spanischer Sprachunterricht.
— 19.30 (7.30) Bon Freiburg : Volkskunstabenb . — 20.30 (8.30 ) :
Staatsprozeß gegen Gandhi . — 21.10 (9.10) Von Stuttgart : Blas«
musik des 18. Reiter -Regiments . — 22.45 (10,45) Von Stuttgart:Eammuiif - a

Au die FelMßtzer Wrshems!
Zahle für jedes an die Herren Josef Bettmann
und Johann Lerch gemeldete Feldhuhngelege , so¬
fern es ausgeht , den Betrag von 3 Reichsmark.

Karl CeiscMna, Japdpäcfrter
Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.

Katholischer Gottesdienst.
Freitag Herz Jffu 8.30 Uhr hl . Messe für die Verstorbenen der

Fainilie Schmitt und Weilbächer , Schwesternhaus , danach
Aussetzung des ANerheiligsten dis 2 Uhr , 7 Uhr Amt zu
Ehren des allerheiligsten Herzens Jesu.

Samstag 6.30 Uhr hl . Messe für Veronika Schmitt (Marianische
Kongregation ) Krankenhaus , 7 Uhr Ami für With . Schierst 2.
Heute Vigilfasttag.

Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach
Samstüg , den 7.  Juni 1930 . Sabbat : Rosse.

8.00 Uhr Vorabendgottesdienst.
8.30 Uhr Morgengottesdienst.
4 .00 Uhr Minchagebet . P . 1.
9.30 Uhr Sabbatausgang.

Aserm!iu ßsr FlsMiuier Zeims
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4 Pfd . 17 -sl
*/i Pfd . 28 - ?

geht’s hinaus in die fdiöne Natur! Aber bitte nicht
den richtigen Mundvorrat vergessen, zum Beifpiel:
PlOCftUiUfSt(Holsteiner) */* Pfd- 45 -el
CePUelatWUPSt(Holsteiner) 1/1 Pfd . 65^
mettUIUPSf weich . - - Stück 5(M
oelsardinen Dose 65, 58, 48 und 30 4
Edamer -Käse (20 °/«) . 1
Edamer -Käse (40 °/o) .
Ectiter scmueizephäse V* Pfd . 45 -el
EmmenthalQP 0. SlRßS Schachtel 68 -el
Frische Teleihutfer • lb pfd- 604
Feinste ftiolKereiäutter V« Pfd 90^
CitPOnen große , sättige . 3 Stück 20 1̂
Blut-ßpanset ! Süß u. saftig 3 Pfd. 1.00
Bananen reite . . . . . Pfd . 70 -4:
EPlPisetuings -uiaftein . ■ V* Pfd 25^
schskofade -waftein - ■ V* Pfd. 35^
Etsbon&ons in Cellophan Beutel 25 -el

IM mrn ^ fegmi2
Dann gibt’s auch zu Haufe viel Freude. Spiele
und andere Unterhaltung und vor allem gutes

Effen. Dazu gehören zum Beifpiel:
1 Normaldofe

Junge schnHtüoiinen 78 und 584
Junge Bpectiöoiinen . 85 und 654
Gemüse -EPösen 60 «̂
Junge Erfcssn . LS^
Junge EPfisen mitteliein . • . 85^
Junge EPÖSetl mit Karotten . . 75 -tl
KMiMUL . . . . Normaldose 48^
Pflaumen mit Stein. 65
Mfraüieiien . S5 -4

Latscha ’s Pudding
in 250 yr-Packunj;

Vanille- oder Mantelgefchmack
Sdiokoladegefchmack. . . .

-Pulver
. Paket 35Ü
. Paket 50Ü

Latscßas Konfeßtmahi Pid. 32Q1
u/eizenauszugsmehi eo Pfd. 3tM
uieizenmefii o Pfd. 28 -4:
Latsciia ’s „DeiiKateß*‘-K5arg. Pid. 804
latscfta 's „Gold“-margarine Pid. 95 -̂
KOÜOSfeft in Tafeln Pid. 65 und 56 1
Rosinen . • • v* Pfd. 23 und 15 4.
Sultaninen . l/* Pfd. 25. 17 und 12 -4

Latscha ’s „Senta “- Kaffee
*/* Pfd - 2 .20 , 1.90 . 1.70 und 1.30

zur Bereitung einer  gnien Bowle:
IlleiMLiil vom Faß . ■ - Liter 7IM
ppima Taunus-Apfelwein Liter 32 - 1
OÜSfseHf . - • • ‘/i Flasche 1.80 =̂
Ananas . . . V1 Normaldose 1.70 «̂

XJüt&dÜ*

MM
Flörsheim a

67

deeil den l\ indeni
ler !\ licken!

doppelt so gut
2 Pfd 5Ö Pfg •

mit Garantie Zeichenfürfrische Qualität

Oi

„Rama im Blauband “, eine Margarine edelster Qualität ^

Sämtliche Farben!
trocken und strichfertig, sowie alle Arten Lacke
Leinöl, Terpentinöl, Siccativ, Leim, Pinsel, Kreide,
GypS/ _ Nur beste Qualität und billigste Preise.

Burkhard Flesch , Hauptstrasse 31,
Fernsprecher 94

Pikierte
Gemüfepstall

»- . ", '
das Kuchenbacken wesentlich , ohne auch nur im gering

Feingeschmack zu beeinträchtigen . Seht nur der Kleinen u (
Wäre der Kuchen mit der teuersten Tafelbutter gebac^

besser könnte er nicht munden I

hat noch abzugeben

c den A
vm« und Ai
^strochene El
ht zur Tar e
^iinungslos d
^dben einen
'^ s Leben ui

sse. Wa
und Fehls

gekoinm
^entlassunger
^Wirkungen
^ .die schliestl

-j- 4 | j.
^Uschaftsbank
^ Kundiger b

wenn eu
her öffnen

das Flor
Konten beia!
k̂ osfenfchasts:
'fhuldner? di
Unfalls nid
Ml . - Nun t

Defizit.
Mt, soll jetzt<

gequetscht we
M - Die c
Qchskabinett

>h ° t. L° n
feststeht, dc

5leUeriL-pflsneLN. gute Knolletiforte

8-H.
Kaffee H#» W’&enbe Stet!

1 komplette

Alle Ee-

5°lo %mti

Tomaten-Pflanzen mit Topfballen.
müse-Pflanzen.
Blühende Topf- und Blatt -Pflanzen . Kakteen
in großer Auswahl , Dahlien - u.Begonienknollen
Alle sonstigen Bedarfsartikel für den Garten
empfiehlt

Friedrief) Euers, Gärtnerei am Friecifjof
Kaufen Sie direkt in der Gärtnerei , dann
erhalten Eie Pflanzen , an welchen Eie auch
Freude haben.

Ktehe
fast, neu zu ver¬
kaufen. Näheres
im Verlag.

ihr Jalung der

Eintagskölken

Max

S'

Stück 75 Pfg . und 1 Glucke
mit 13 Kücken. 14 Tage alt,
zu verkaufen.

P . Grundhöfcr, Bad Weilbach

. vQ ihren Fort!
Habe V enbe ^

Die
}t!l öochhei

o rn Landge
n| -OM P Erfolg MV' M  Verlieh

auch in den hf/L 1* L,| ^ '
werden in eHVBas ĵ ‘W <40 ge
Garantie du rdVL4i L, wurde , eiSeK » i«
Keine ScHaĤ elK- tyct Kleinhe
Gegen picsseh §CiffDroge rie

latscht kann

Schwan im Haus
Schmutz heraus!

entlich n
er wenn

was nützt
;e darniede

ist unentbehrlich für alle Reinigungsarbeiten
in Küche und Haus. 1 Paket zu 30 Pf. ergibt in
1'/ <Liter kochendem Wasser aufgelöst 3 Pfund
weihe, weiche wasch- und reinigungskräffige
Waschpaste —das Pfund also zu nur 10 Pfennig.
Ein Versuch überzeugt Sie. _ _ .

^W, weil
Staat >

u. ^ ch ein
K. läwe un
d ^lchaftslebt
> und St

l^ k würdeganz bei

Was Sie billig kaufen wollen
die billigen Preise bei SAUE

finden Sie bei SAUER,  ganz Flörsheim staunt über
R . Der grosse Pfingstverkauf  hat begonnen im

weil
2
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